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Präambel 

Die nachfolgende D ienstvereinbarung wird auf der gesetzlichen Grundlage der § 3 Abs.3 
Gesetz Ober die Durchführung von Maßnahmen des Arbeitsschutzes zur Verbesserung der 

Sicherheit und des Gesundheitsschutzes der Beschäftigten bei der Arbeit 

(Arbeitsschutzgesetz) , § 2 Abs. 3 und § 6 der Verordnung über Sicherheit und 

Gesundheitsschutz bei der Arbeit an Bildschirmgeräten (Bildschirmarbeitsverordnung) und 
dem Anhang Teil4 der Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge, geschlossen. 

Danach haben Beschäftigte, die gewöhnlich bei einem nicht unwesentlichen Teil ihrer 

normalen Arbe it ein Bildschirmarbeitsgerät benutzen , einen Anspruch gegenüber ihrem 

Arbeitgeber auf Bezahlung einer speziellen Bildschirmbrille, sofern durch fachkund ige 
Personen, hier dem Betriebsärztlichen Dienst der TU Dortmund festgestellt wird, dass 

spezielle Sehhilfen notwendig und normale SehhiLfen nicht geeignet sind. 

Nach dieser gesetzlichen Definition sind Bildschirmarbeitsplatzbrillen, Brillen die spez iell für 

die Erfordernisse am Bildschirmarbeitsplatz dimensioniert werden und die zur Anwendung 

kommen müssen, wenn mit der vorhandenen normalen Brille (sogenannte Alltagsbrille) die 

Tätigkeit am Bildschirmarbeitsplatz gar nicht oder nicht beschwerdefrei ausgeführt werden 

kann. 

Ziel dieser Dienstvereinbarung ist es, durch eine klare Regelung des Verfahrensablaufes den 

sehh ilfebedürftigen Beschäftigten effektiv zu helfen und die Entstehung ungerechtfertigter 

Kosten für die TU Dortmund zu vermeiden. 

Für Beschäftigte, die die Notwendigkeit einer BildschirmarbeItsplatzbrIlle geltend machen, 

gilt folgendes Verfahren: 

,. Feststellung der Notwendigkeit 

1.1 Die/der Beschäftigte nimmt die arbeitsmedizinischen Untersuchung G 37 bei dem 

Betriebsärztlichen Dienst der TU Dortmund wahr. Die/der Beschäftigte bringt 

ihre/seine Sehhilfe (Alltagsbrille, Kontaktlinsen) zu dieser Untersuchung mit. 

1.2 Der betriebsärztliche Dienst überprüft die Sehfäh lgkeit der/des Beschäftigten. 

Insbesondere werden dabei die wesentlichen Merkmale der Tätigkeit und die 

spezifischen Bedingungen am Bildschirmarbeitsplatz (z. B. Publikumsverkehr) 
berücksichtigt. 

Falts die Untersuchung zu dem Ergebnis kommt, dass die vorhandene Alltagsbrille die 

normale Sehschwäche optimal ausgleicht aber nicht für die Bildschirmarbeit geeignet 

ist, wird die Erforderlichkeit einer speziellen BildschirmarbeitsplatzbrilLe bestätigt und 

bescheinigt. Hierzu erhält diel der Beschäftigte von dem BetriebsärztLichen Dienst ein 

Antragsformular (Anlage 1 )  tür eine Bildschirmarbeitsplatzbrille, welches die/der 

Vorgesetzte hinsichtlich der Kostenübemahme durch die jeweilige Einrichtung 

unterzeichnet. 

1.3 Trägt dle/ der Beschäftigte noch keine Sehhilfs, ist von einem Augenarzt im Rahmen 

der Krankenkassenleistungen zunächst eine Individuell abgestimmte AlltagsbriLle 

verschreiben zu lassen, mit der dann ein Arbeitsversuch erfolgt. Bei andauernden 

Beschwerden Ist e ine ern eute Vorsorgeuntersuchung beim Betriebsarzt notwendig. Im 
Vorfeld der abschließenden Beurteilung kann der Betriebsärztliche Dienst im Einzelfall 
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eine ergänzende augenärztliche Untersuchung empfehlen. Hierbei handelt es sich 

gemäß G 37 um eine Ergänzungsuntersuchung durch entsprechend ermächtigte 

Fachärztinnen/Fachärzte (Augenheilkunde). HlerfOr besteht freie Arztwahl, jedoch 
muss der ausgewählte Augenarzt die Ermächtigung der Unfallversicherungsträger für 

die Ergänzungsuntersuchung besitzen. 

2. KostenbeteIlIgung der TU Dortmund 

2.1 Zur Beschaffung von BIldschirmarbeitsplatzbrillen hat die TU Dortmund einen 

Rahmenvertrag mit der Fa. Fielmann geschlossen. 
2.2 Die Beschäftigten der TU Dortmund müssen sich eine Bildschirmarbeitsplatzbrille über 

den Vertragsoptiker anfertigen lassen. Dort erfolgt eine Beratung und Auswahl des 
notwendigen GLäsertyps, zur BriHenfassung und zur Anf�rtigung der Brille. 

2.3 Der Leistungskatalog und die Höhe der jeweils aktuellen Kostenerstattung durch die 
TU Dortmund ist in Anlage 2 geregelt, die dieser Dienstvereinbarung beigefügt ist. 

2.4 Mehrkosten für zusätzlichen Komfort, die über die Obernahmefähigen Kosten des 
Bestellscheins (Anlage 3) hinausgehen, sind von den Beschäftigten selber zu tragen. 

2.5 Die TU Dortmund entscheidet in Zweifelsfällen gemeinsam mit dem BetriebsärztLichen 

Dienst, der Dienststelle (Justiziariat) und dem jeweiligen Personalrat über d ie 
Rechtmäßigkeit der Kostenerstattung. 

2.6 Eine Kostenerstattung lediglich auf Grund einer augenärztlichen Verordnung oder 

Feststellung durch einen Optiker erfolgt nicht. 

3. Erstattungsfähigkeit und EigenanteIl 

3.1 Bel Abweichung von der Regelausstattung aus zwingenden medizinischen und ärztlich 

bestätigten Gründen werden auch die dafLlr notwendigen Kosten erstattet. Hierfür Ist 

eine schriftliche ärztliche Bescheinigung von einem ermächtigten Augenarzt 
(Qualifikation siehe 1.3) erforderlich. 

3.2 Die Kosten für medizinisch nicht erforderliche Sonderwünsche der Beschäftigten sind 

von diesen selbst zu tragen. 
3.3 Die namentlich ausgestellte Rechnung wird vollständig von der Technischen 

Universität Dortmund beglichen. Sofern die Beschäftigten Zuzahlungen (siehe 2.4/3.2) 

zu leisten haben, sind diese bei Abholung der Brille sofort fällig und werden von dem 
Vertragsoptiker den Beschäftigten gesondert In Rechnung gestellt. Garantiefälle 

werden über die Dokumentation Cu. a. Brillengestellnummer) bel der Fa. Fielmann 
abgewickelt. 

4. Schlussbestimmungen 

4.1 Die Häufigkeit der Erstattung richtet sich nach der Individuellen Veränderung der 

Augen, muss aber jedes Mal erneut betriebsärztUch bestätigt werden. 
4.2 Zur Klärung von Zweifelsfragen wird eine Kommission eingerichtet, diese setzt sich 

aus jeweils einem Vertreter des Personalrats sowie zwei Vertretern der Dienststelle 

zusammen. 
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4,3 Diese Dienstvereinbarung tritt am 01.06,2011 in Kraft. Sie kann unter BerQcksichtlgung 

schriftlicher Vereinbarungen mit dem Vertragsoptiker mit einer Frist von vier Wochen 

zum Monatsende schriftlich gekündigt werden. 
4.4 Bel Kündigung durch den Personalrat der nichtwissenschaftlich Beschäftigten oder 

den Personalrat der wissenschaftlich und kOnstlerisch Beschäftigten kann die 

Dienstvereinbarung zwischen der Dienststelle und dem anderen Personalrat nicht 

weitergeführt werden. 
4.5 Bei Kündigung durch eine der Vertragsparteien soll bis zu einer Neuregelung die 

Kostenübernahme durch den Arbeitgeber in Anlehnung an Anlage 2 erfolgen. Die 

Vertragsparteien streben in diesem Fall eine Neuregelung an, 

Dortmund, den ;/9.05-, QO AA 

t,� -
---------- ----- ---------------
Un iversitätsprofessorln 

Dr. Ursula Gather 

Albrecht Ehlers 

VL:.iw It-'i J 
- ---�---------(��----------

Günter Krüger 

Personalrat der wissenschaftl1ch 

künstlerisch Beschäftigten 

Personalrat der nichtwissen­

schaftlich Beschäftigten 
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Anlage 1 

Antragsformular für eine Bildschirmarbeitsplatzbrille 

Hiermit erkläre ich, dass für die genannte Person eine Bildschirmarbeitsplatzbrille medizinisch 
notwendig ist. Eine vorhandene Sehhilfe ist nicht ausreichend. 

I Name, vorna�
.
____=_

. _ ____ _ 

l geb. sm: I I 

: Dienststelle: _l 

E-Mail: I 

I Tätigk�;- -=-J .-----

l Telefo�: J. _
_

___ _ _ 

Die notwendigen Brillenqualitäten sind auf dem Bestellschein der Fa. Fielmann angekreuzt. 
(Der Bestellschein wird an das Referat 7 gesand t) 

Cl Sonstige Anforderungen: 

Dalvrn Belrieballrztlichllr Dienst an der TU DOllmund 

Die erstattungsfähigen Kosten fClr die Sehhilfe sind über folgende B u chungsstelle zu begleichen: 

, 

I Kapitel: 91360 .rlT-i -t e -I: -5-4�7_9-_4-1_9-_9�-_-_-_�'I�K�o_s-t_e-_n�u-n�t_e-r_a-_rt-_: -_1-6�1_9�T�. K_e_n_n_z_iffi_e_r: �I. 
___________ __ � 

Datum Unterschrift des verantwortlichen Vorgesetzten 

Abrechnung Referat 7: 0 Umbuchung Belegnr. 3090931 Datum: 
,--------- -----,----..,.---------- --------------, Beschreibung: Einheit: Preis: 

--- 1----------

----------------- ---1 

Gesamtsumme: 

Referat 7 Arbelts-, Umwelt- und Gesundheitsschutz Telefon: 0231 755-331 0 
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Angebot für Bildschirmarbeitsbrillen* 1/09 DE 
Silikat-Gläser 
$O<oij/!1� tec. .... ...,.,c, :T\e:�rd1 Preis l)rn Glas Preis oro Paar Preis prQ 8rjJIt 

Silikat-Einstärken-Farblos 5,50€ 11,00 € 11,00 € 

Silikat-Bifokal-C28-Farblos 34,OO€ 68,00 € 6S,OO€ 

Silikat-Gleitsicht-F�rblos 42,OO€ 84,OO€ 84,OO€ 

Silikat-Ein stärken-Distanz 40,75€ 81,50 € 81,SO€ 
t='S5.JorC>-I::a 
Sillkat-Gleitsicht-Raurn 2g,00 € 176,ÖO € 17G,OO€ 
2�i.:J!: Gr.ldal F{� 

Kunststoff-GJäser 
;':'(I�j:� ••• .c..:" ",: .. cl.:I ?r�i.S oro Gtas ��f'o.tS v�o P�dr ?reis oro Sri!le 

Ku nststoff-Einstär1<en-F arblos 7,50t: 15:00 € 15,00 € 

Kunststoff-Bifokal-C28-FarbJos 36,SO€ 73,OO€ 7l,OO€ 

Kunststoff-Gleitsicht-Farblos 45,OO€ 9O,GO€ SO,OO€ 

Kunststoff-Einstärker,-Distanz 35,OOt 70,OO€ 70,OO€ 

Kunststoff-Gleitsicht-Raum 89,25€ 178,50€ 178,50 € 

Auch das ist bei Fielmann im PT!�js enthaiten: 

Drei Jahre Garan1le iluf zll� BilCsch';rmarbeitsbrillen: 
Alle F8S�U�ge" (\er FJelIT'r<1M-Colieenon haben die Ge�chSIl'üf�c>g Ilac:h EN ISO 12870 etfoIwreie� 
d\.:rchtaufen. SI-=, sin::1 ko."Tosic;nssjctler. lich�...ht tomd geber. �tlir. Nicl<cl 3�, Una.er2- Gt��r $.�d �ta 
0uali1ät u"d "ff"lJen die Anforderung_n nach E:N ISO S9sn. 

Für alle Bildscllirmarbnitsbrillen bieten wir Ihnen die Geld..zurüCk-GarantJe: 
SohSf\ Si", innerhalb 1iC� Q Woehen nach Kauf Elild:;chj"".roei!stlfijjen mit �leich_ Lelst�"9'Pl'afil 
e.ndofSWO günstiger, "ehmer. "VilT dIe tür Ihrt �rberteT- speridl ar.g�er1:!9te Bidseh�m";ar�tsOrilie 
zuli!ck und erstatten den ;<aufprei� 

2uftiedenneitsgarantie: 
F�s ihre: Mi�rborB11!"r mIt cler r'lC:J,&efI Bi'dschlllT"..arbeif:obdUe nicr.t z.c.r!rit:dan sind. :a.usch-e:1 'Ni, si� &.Im cde1 
nehmen sie z:wüd< und <>CS\'attei11hnen den KaufJl,eis, .I-��,L 

n .. � r�Q[lfl 
'-v .... •·• .. .. ·:c":'".o:"',:- ,.0:>:-;-, 

Angebot für Bildschirmarbeitsbrillen* 1/09 OE 
Zusatzleistungen Silikat 

EntspiegE;\lung (ET) auf Silikat 

Mehrfachent�piege/ung (Er 2) auf Silikat 

Volientspiegelung (SET) auf Silikat 

Filter auf Silikat 

Zusatzleistuflgen Kunststoff 

Entsp'legelung (EI) aLJf Kunststoff 

Mehrfacr.entspiege1ung (ET 2) auf Kunststoff 

Volientspiegelung (SET) auf Kunststoff 

Fifter auf KUrlst·stoff 

HartbeschichtUflg auf Kunststoff 

UV 400 Filter 

Fassung Bildschirmarbeitsbrille 

Fassung Metall oder Kunststoff zum Nulltarif 
Jede Sildsel1!rrrt2ltb.jt,.bf,ße t>.;inhaltet eine Fassu�g 
rlU::' -c.e-r t,h�n'tnrif. Coneetioo, 

Alle ?reise verstehen sicl\ als Prjv;;;tpreis� incL EitlschleifgebOhr. 

AU" Pseis" beinhalten d ... geset:clicbe Mebrwertsteuer. 

Preis 1)1"0 Glas 

3,50 € 

5,50€ 

11,50 € 

3,50� 

Prais :'ro Glas 

9,50 € 

11,50 € 

19,50 € 

3,50€ 

18,50 € 

13,00 € 

P'ei::a. :1'10 F�$..$l:r:,c 

O,OO€ 

• D,es�. Angebot gilt atJ�chrlel\lict; fCl: Unternehmer., gültig seit 01,01.2009, 2 

� 
� 
r-r 
f.lJ 
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ANLAGE 3 

Ptlr Frnu IHerrn: 

t3H1o lI1lfllm Sin Qlnll. BU(lSe:llltrfintboltsbrJlIo 
(11Ikl, elMr fllA8UIlU nus dnr NuUlnrlI-CoIiIlClloll) mH loIß0t'ltt()1) AlllorrlClrut!Oiln: 

SIIIIII.,glhsllr 
UtUeltlJ:rr.,\I.'.;m} 

Sl!lklOl-LlI\31!\/l<ol ,l'llrl"dr.�1 
�lhknHlJff:';;�I,CiW,I:IlI't;t01 

IIll1rn-Glollstchl-Filrblo$ 
t;tlJl((lI-r.:f/�llIkol\'''' l;'d\Z 
$111I'III-Glcll'icht-l{al'm 

1(1I1\1l16tolrgll\ser 
i.\" ltl! f"''''I.1\U'Ut1� 
r(unslswll-l:JnSI liIKt.'I'I·1 :!lHlln� 
1<',I\�I"I"'If·l!ilocl\l.C;!H·1 .1,lJlos 
l<lll\',)I�\nlf·{31(',\:,\.chl-I'1II blo& 
I� ',"S 1'<lolI,!: Ul$ttll k''fl-D!slanz 
«'!l1 ·lf.'I)I/,GI(1;slchl-�a�/1I 

o 
o 
o 
o 
o 

o 
o 
o 
o 
o 

Bille lIerern Sie illilG f/lSlUII1I1 In Höhe von mllxhnal: 

Blth! U • .farn S'e elllR kOllllllelte Blitlachll'l11o,tJsltsbrlllG 
Ill5 zu einem Oa3amtlllela von maxillIllI; 

llisatdn�ll,,\qDn Si\ikll! 
(�.'t:I�l"f(ltr'.J.to.l) 

Enlspio(;ollil'l9 (E I, 
Ml1hrtochof\'�IlI()!leko"9 (l' I <:) 
'-Ioll""l.:;�agnl\l"'J (sn) 
hltUf 

l\lr.,'I�1 1!lIl'"I)lltl Kun51liloll 
lllfU n"i.J�u:t.fnj 

L!;I,ple'IOlilll\1 (tl) 

MIII-dlndll�nIGI]I\lflt>hlnn ([ I 2) 
VOIICI\t�P(llnClunn (m;: I ) 
hllol 

: IMIMschlClll\;flg 
UV·IOO,/-'UIDf 

-- ------. -_ . . - - ,-, -.. 
r-c.rll& 

o 
o 
o 
o 

o 
o 
o 
o 
o 
o 

N�Q Ilhö/ll (;)llrl1l1l ,11,0/160 Pr!lJllltl !lügl!i /IOD I'D NI H 

�[ - 1=1--'---r�B=--=r==:-�_,j 

Ndl.-Nr_, 1 ______ _ 

EmpIHngßbest�tigung; __ � __ 

A..jJ(jIOQ-Nulllmof:l.l ____ ______ 1 

0111 
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Leitfaden für die Beantragung von speziellen Sehhilfen 

Allgemeines 

Diese Anweisung gilt für Bildschirmarbeitsplatzbrillen und deren Einsatz an Computerarbeitsplätzen. 

Verfahren zur Beschaffung von BildschirmarbeitsplatzbrIllen 

1. Termin SehtestlUntersuchung, Arbeitsmedizin : G37 Bildschirmarbeitsplatz 

Terminvargabe Referat 7 - Durchwahl: 3310 

2. Aushändigung der Bescheinigung durch den Betriebsarzt (Anlage 1). 
3. Kostenübernahme (Anlage 1) durch den Vorgesetzten unterschreiben lassen. 

4. Zusendung des unterschriebenen Antragsformulars (Anlage 1) an das Referat 7, 

Herr Thomas Klagholz. 

5. Aushändigung des Bestellscheins (Anlage 3) der Fa. Fielmann durch das Referat 7 an 

die Beschäftigtel den Beschäftigen. 

6. Beschaffung der Brille über eine beliebige Filiale des Vertragspartners (Fielmann ). 

Der Bestellschein muss durch die Beschafllgtel den Beschäftigten In der Filiale vorgelegt werden. 

7. Die Kosten rur medizinisch nicht erforderliche Sonderwünsche der Beschäftigten sind von 

diesen selbst zu tragen und werden in der Filiale berechnet und mitgeteilt. 

B. Die nament lich ausgestellte Rechnung (ohne die SonderwUnsche) wird vollständig von der 

Technischen Universität Dortmund beglichen. Sofern die Beschäftigten Zuzahlungen (siehe 7.) 

zu leisten haben, sind diese bei Abholung der Brille sofort fällig und werden vom Vertragsoptiker 

den Beschäftigten gesondert in Rechnung gestellt. Die Beschäftigten benötigen keine vollständige 

Originalrechnung , da der Beschaffungsvorgang (u. B. an hand einer BrIllengesteIlnummer) fOr 

Garantiefälle bei Fielmann dokumentiert wird. 

9. Der auf dem Bestellschein vermerkte Leistungsumfang stellt fOr die Fa. Fielmann die rechtliche 

Grundlage tur die Rechnungsstellung dar. 

Referat 7 Arbelts-, Umwelt- und GesundheitssclJ.ltz Telefon: 0231 755-3310 
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Erläuterung: 

Zur ÜberprOfung der medizinischen Notwendigkeit muss eine arbeitsmedizinische Untersuchung gemäß 

dem Grundsatz G37 durch den Betriebsarzt erfolgen . 

Hierbei wird geprOft, ob bei Benutzung der eigenen korrigierten Alltagsbrille, die Bildschirmarbeit 

ausgefOhrt werden kann. Sofern trotz optimal angepasster Alltagsbrille Beschwerden auftreten (weil 

vorzugsweise im Alter das Auge weniger "flexibel" ist), können diese durch die Bildschirmarbeit 

verursachten Belastungen durch eine spezielle Brille (BAP-Brille) vermindert werden. 

Für die Untersuchung ist daher dIe Alltagsbrille unbedingt mitzubringen, da vom Arbeitgeber die Kosten 

für eine spezielle Sehhllfe (BAP-Brille) nur dann anteilig übemommen werden, wenn die .normale" 

AlltagsbrIlle nicht ausreichend ist. 

Nach Bestätigung durch den Betriebsarzt (Arbeitsmedizin) und Zustimmung der Kostenübernahme 

durch die Technische Universität, können sich die Beschäftigten beim Vertragspartner (Fa. Fielmann) 

die notwendige BAP-Brflle anfertigen lassen. Eine ausreichende Anzahl von ortsansässigen Filialen 

(Niederlassungen) der Fa. Fielmann sind auf dessen Homepage zu finden 

(http://www.flelmann.de/filialen/). 

Referat 7 Arbelts-, Umwelt- IrId Gesundhellsschutz Telefon: 0231755-3310 


